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Definitionen

Komplementärmedizin:

Ergänzend zur Schulmedizin

Alternativ:

Anstelle der Schulmedizin
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Gefahren
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1. Wechselwirkungen von pflanzlichen Mitteln mit onkologischen Mitteln

Wirksamkeit vermindert oder ungewünscht verstärkt (z.B. mit Johanniskraut, 

Grapefruit)

2. Wenn alternativ angewandt, Versäumnis von wirksamen onkologischen 

Therapien z.B. mögliche kurative Therapien werden nicht gegeben, 

vermeindbare tumorbedingte Komplikationen
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Integrative Onkologie

Integrative Onkologie ist ein patientenzentriertes, evidenzinformiertes 

Gebiet der Krebstherapie, das Mind-Body-Verfahren, natürliche Produkte 

und/oder Lebensstil-Änderungen aus unterschiedlichen Traditionen 

begleitend zu den konventionellen Krebstherapien einsetzt. 

Die Integrative Onkologie versucht, Gesundheit, Lebensqualität und 

klinische Outcomes über den Behandlungsverlauf hinweg zu optimieren 

und Menschen zu befähigen, Krebs vorzubeugen und zu aktiven 

Teilnehmern vor und während der Krebsbehandlung, sowie über diese 

hinaus zu werden. 
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https://www.nsk-krebsstrategie.ch/medien/der-patient-wird-zum-aktient/

https://www.nsk-krebsstrategie.ch/medien/der-patient-wird-zum-aktient/


Wenn Patienten und Angehörige gefragt werden

5269 Anrufe

• 56% Patienten

• 44% Angehörige

55%: «was kann ich noch selber machen?»

Hilfe für

• Besseres Symptommanagement

• Psychologischen Support

• Individuelle  «self care»

Sollte zu Beginn angeboten werden



Grundsätzlich
Selbstwirksamkeit stärken

Bewegung

Rhythmus

Innere Ruhe
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Stressreduktion durch Achtsamkeit

8 Wochen à 2.5h in der Gruppe / Woche

• Einfache Yogaübungen, Sitzmeditation, achtsames Schreiten, Body Scan, 

Stresstheorie

Täglich üben zu Hause (CD)

Keine Selbsthilfegruppe





Mind Body Medicine Programm
Gemeinsames Projekt zwischen ZIM und Onkologie / Hämatologie 

Modell: Institut für Komplementäre und Integrative Medizin UZH

10 Donnerstagnachmittage (= 10 Wochen)

• Aufeinander abgestimmte Methoden in Form von:

• Bewegung (zB Eurythmie, QiGong)

• Entspannung (zB Body-Scan, Mindful Self Compassion)

• Atmung

• Ernährung

• Selbsthilfestrategien (äussere Anwendungen, Akupressur, Stressbewältigung)





Heileurythmie – Achtsame Bewegung  

als therapeutisches Mittel

https://www.kssg.ch/patiententag-zim-2

Büssing et al, EBCAM 2011

Seifert G et al, BMCCAM 2013

https://www.kssg.ch/patiententag-zim-2


Frau UM, 64 jährig

Invasiv duktales Mammakarzinom rechts 7/07

• Op, adj Rxtt, adj endokrine Therapie

Rezidiv mit ossärer Metastasierung 8/18

• Palliative endokrine Therapie mit Arimidex

Integrativmedizinische Konsultation 11/18

• Unruhe, Schlafstörungen, Arthralgien seit Arimidex

 Aurum/Lavendel/Rose Herzauflage zur Nacht. Iscador P

• Befinden besser – während Mistelpause Verschlechterung

• Wegen weiterhin Schlafstörungen  Heileurythmie mit Fokus auf den Schlaf seit 3/19

• Sehr zufrieden, übt regelmässig
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Maltherapie / Plastizieren

https://www.kssg.ch/patiententag-zim-2

Svensk AC et al, Eur J Cancer Care 2009

Bar-Sela G et al, Psycho-Oncology 2007

https://www.kssg.ch/patiententag-zim-2


Fallvorstellung

64 jährige Patientin

Ovarialkarzinom FIGO IIIC, ED 2011

Neoadjuvante Chemotherapie

Hysterektomie, Hemikolektomie rechts, Omentektomie

Adjuvante Chemotherapie

Rezidiv 2014 mit peritonealer Karzinose

Palliative Chemotherapie mit Carboplatin und Taxol, später Doxorubicin
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Hospitalisation 9/15 in Flawil

Zunehmende quälende Kraftlosigkeit, 

Fatigue

Chronischer Subileus

PEG – Ableitung / parenterale Ernährung

Runder Tisch, Psychoonkologie

Integrativmedizinische Massnahmen

Kunsttherapie
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https://pages.rts.ch/emissions/36-9/7324123-les-medecines-alternatives-

entrent-a-l-hopital.html?anchor=7450015#7450015

https://pages.rts.ch/emissions/36-9/7324123-les-medecines-alternatives-entrent-a-l-hopital.html?anchor=7450015#7450015


Misteltherapie

Zugelassene Mistelpräparate

• werden subkutan appliziert

• sind sicher wenn professionell angewandt

• zur Verbesserung der Lebensqualität





Applikationsart

Standard: subkutane Injektionen

• i.d.R. 2–3 x wöchentlich





Fallbeispiel 

74 jährige Patientin 

Hepatisch metastasiertes Mammakarzinom, ED 2013

- 10/13 – 11/15 Trastuzumab/Pertuzumab

Konsultation 5/14:

Ausgeprägte Fatigue

- Beginn mit 

- Misteltherapie mit Iscador P 2x/Woche sc Serie 0  I

- Schafgarbeleberkompresse nach dem Mittag

- Rhythmische Einreibungen 1x/Woche in Flawil

| 24



Fallbeispiel

Deutliche Besserung der Fatigue (Müdigkeit)

«jetzt verstehe ich was mit Lebensqualität gemeint ist»
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Äussere Anwendungen 

in der Pflege

Wickel und Kompressen

mit Tee, z. B. Kamille, Schafgarbe

mit  Öl,  z.B. Lavendel, Eucalyptus, 

Kamille

Mit Salben aus Pflanzen, z.B. Sauerklee

Mit „Nahrungsmitteln“ wie z.B. Quark, 

Ingwer

Rhythmische Einreibungen

Teilkörpereinreibungen: Rücken-, Brust-, 

Bauch-, Arm-, Beinreibung

Ganzkörpereinreibung

https://www.kssg.ch/patiententag-zim-2

Ostermann T et al, J Clin Pain 2008

Fringer A et al, ECIM 2013

https://www.kssg.ch/patiententag-zim-2
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Integrative Medizin am KSSG

Ganzheitliche

Systeme

Anthroposophische

Medizin

Ärztliche

Leistungen

Pflege

Anwendungen

Kunsttherapie

Heileurythmie

TCM

Akupunktur

Tuina

Kräuter

Komplementär

Therapien

Osteopathie

Mind-Body 
Medicine

Achtsamkeit

MBSR

*Beratung und

Safety

MBM Programm 

onkolog. Pat.
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Ergebnisse der 

Patientenbefragung 2022

Jubiläum 10 Jahre Zentrum für 

Integrative Medizin am KSSG



Methode und Ergebnisse

1. Alle Patienten, die mindestens 3x zur Konsultation/Therapie ins Ambulatorium 

gekommen sind.

2. Erhebung zwischen dem 01.03. – 30.04.2022

3. Systematische Abgabe von 330 Fragebögen mit einem Rücklauf von 88% 

bedeutet (289 Fragebögen)

Patientenbefragung 2022 Zentrum für Integrative Medizin 34
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Wozu eine (frühe) Integrative Onkologie?

Ergänzende Perspektive mit therapeutischer Konsequenz

Unterstützender (supportiver) Ansatz mit Tiefenwirkung

Selbstwirksamkeitserwartung stärken                                       

Hilfe zur Selbsthilfe  wieder Frau / Herr im eigenen Haus zu werden –

salutogener Ansatz = «zum Schwimmen befähigen»

Kreativität anregen, auch im Umgang mit dem eigenen Leben



https://stiftung-krebsforschung-schweiz-podcast.podigee.io/14-integrative-medizin

https://stiftung-krebsforschung-schweiz-podcast.podigee.io/14-integrative-medizin


Herzlichen Dank!

www.kssg.ch/integrative-medizin

marc.schlaeppi@kssg.ch

https://www.kssg.ch/patiententag-zim-3
https://www.kssg.ch/patiententag-zim-3

